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Aléxis Carrel, der erfolgreiche Physiologe, 1948, Benzig19192 miıt em Nobelpreis ausgezeichnet, hat 107

I9 Co. Brosc.h. DA 0.70, geb
wWwIe die Tagebuchblätter zeigen anonisches Eherecht. Ein Grundrifß für

Ende SEeEINES Lebens gering Vol seinen WI1S- Studierende un Deelsorger. Von H.Han-
senschaftlichen Krtfolgen gedacht. Das sich steın O.KE ”56 5 Paderborn 1949durch sSe1n SaNzZeS Leben hindurchziehende Schöningh. Geb 7.80
Streben nach einer FKülle des Wissens VO Kirchliche Eheprozefßordnun Von
Menschen Grunde getragen VOIN dem
Bewulßstsein, da{fß irgend etwas miıt dem Men-

Wenner. 3} VEeEII, utl (286 S Ebd 1950
Brosch. DM 2

schen nicht ın Ordnung ist, da die Mensch- Die Zivilenhe. Die staatliche Ehegesetzge-heit einer KErneuerung bedart. Die Hilte bung un die Kirche. Von Holböckkommt. siecht 1ım Alter eın, nicht (197 ©}} Innsbruck-Wien 1950, Iyrolia-Ver-nächst VOIN Wissen, sondern VO. Gewissen. lag. Brosch. D BDie ‚„Sünde“‘ eın vertemter Begriff!
ist C: ‚„die den Kinzelmenschen ın SEINET Die kirchliche Gesetzgebung über das 5a-

krament der Ehe nat wohl verhältnismäßigkörperlichen und geistigen Entfaltung, ın die me1ısten Kommentatoren gefunden. Be-sSeINET geselilschaftlichen un sozıialen ut- greiflich, denn dieses Gebiet beschäftigt 1ngabe behindert“‘ Die innere Wandlung der täglichen Praxis WI1l kaum eın zweıteswurde ın Carrel, der SaNz Geiste eINESsS
skeptisch-kritischen Positivismus aufgewach- den Seelsorger: Ptarrer un Beichtvater, die
SC  a WAar, grundgelegt, als als jJunger rzt sirchliche Rechtsprechung un: Verwaltung,

nicht zuletzt auch den weltlichen Rechtsver-1903 eine Heilung 1n Lourdes miterlebte. in
ireter Das bestimmt uch jeweils den Ge-der Schritt .„„Le voyas“c de Lourdes‘”®, deren setzeserklärer, ınter allen Umständen eın'Litel leider ın der deutschen Übersetzung

verändert wurde, schildert dieses Erleb- praktisch brauchbares Handbuch schaffen,
nNnıs mi1t stärkster Kindringlichkeit. |DS hat ihn das möglichst alle vorkommenden Hälle e  —

beeindruckt. da{fs immer wieder ach talst und sen hıltt.
Lourdes urückkehren mußte, un das Phä- Müsseners Werk ist dem deutschen

Leserkreis se1ıt Jahren wohlbekannt und VOL-110 ZU studieren, bis Knde seines
Lebens die Folgerungen S. Erst.nach Se1-

Vertrautheit mıiıt dem Stoftf sichern dem
Langjährige Krfahrung nd praktische

Vode 1ım Jahre 1945 ist die Schrift ın
Paris erschienen 1949 Von Bedeutung ist Verfasser, der sich als Protessor des Kir-
Carrel dadurch, da{fßs den Bann gebrochen chenrechts., als Richter un! [1UI1 als (General-

vikar des Bistums Aachen bewährt hat, diehat, den die amtliche Medizin lange über
Hähr keit gediegener Darbietung. ELnLourdes verhängt hatte, und da{ß der WI1IS-

senschafttlichen Untersuchung VO Lourdes- Buch ist auch bei hohen Anforderungen einer
heilungen ın weıteren reisen Bahn geschaf- der besten Berater tür den Mann der Praxıis.
ten hat Carrels Standpunkt gilt och heute: Besonders 7A begrüßen ist der reiche An=-
‚x  16 Wissenschafft ist verpflichtet, SCcHCH Be- hang VO 200 Seiten,. der alle Rundschreiben,

Krlasse und nstruktionen der Päpste, dertrug nd blinde Gläubigkeit auf der Hut ZUuU
römischen Behörden, deutschen Bischöfe, dieSe1N. ber S16 ist niıcht berechtigt, sich den
staatlichen (Gesetze und schliefislich ıne —Tatsachen DU deshalb verschlieisen, weil

S16 ihr ungewöhnlich scheinen un weil S1€e schöpfende Reihe praktischer Kormulare
816 nicht erklären VEITMAS. Nicht wen1ge enthält.
Mediziner leugnen Tatsachen ab, die S16 n1ı€e : Protessor Gottliob VOIL Freiburg Br

1at SELn Buch bewulst kürzer gefaßst, damıt7 beabachten Gelegenheit hatten. Das sind
Kehlurteile. Wer solchen KFragen nachgeht W1€6 allzu bescheiden sagt den
mul gleichzeitig VO:| jeder vorgefafßten Mei- Studierenden und Seelsorgsgeistlichen bei der
HUNg trei sSe1IN und sich VOTLT Leichtgläubig- Vorbereitung auft ihre Prüfungen und Ptarr-
keit hüten. Er hat den Kampf BCHCH D’C- examına helte. Die sehr übersichtliche Dar-
ligionslieindliche Vorurteile bestehen, mu{ stellung bereichert durch Hinweise AauUuSs

der Geschichte, AuSs dem weltlichen Gesetzmiı1t dem Spott und Unverstand der nbe-
dingten Kreigeister rechnen un unbeirrt Deutschlands, Osterreichs nd der Schweiz,
durch alle diese Hindernisse seinen geraden SOW1E durch einen gedrängten Überblick
Weg bis 115 Ziel gehen“ (54 : ber den Verlauft VO Kheprozessen 11na-

Siegmund chen dieses Lernbuch einem wertvollen
Begleiter iın die Praxıs des Alltags. Ob die
Leser einer Grenzlanddiözese WwW1€e Kreiburg

Kirchliches Eherecht nicht dankbar wären, WEn ihnen auch das
Wichtigste auS dem staatlichen Khegesetz des

Das katholische Eherecht ın der Seelsorgs- westlichen Nachbarlandes geboten würde?
DTaAXiS. Von Müssener. neubearb. uft|! Um IN äaulßeren Gewand nd der Aus-
(446 e} Düsseldorf 1950, Patmos- Verlag.
Geb DVI stattung des Büchleins Hanstein

TST IA sprechen: ist SENAU gestaltet w1€e
Grundrifs des katholischen Eherechtes. das gleichen Verlag VO P.Jone O.M.Cap.

Von Th Gottlob (181 S Einsiedeln-Köln bereits ın Auflage herausgegebene, allge-
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geschätzte Büchlein .„„Katholische Mo Der Verfasser
Dieser Hinweis WIT: schnellerraltheologie Forschung das ethische System des uUulLnNna-

als alle Darlegung SageN, wWas Hanstein mıiıt ten bezüglich Geschlechtsleben und Ehe un-
Ehekommentar ll C111 Taschenbuch tersucht Mit groler Genauigkeit geht

des Eherechts {ür den täglichen Gebrauch den einzelnen Auffassungen nach die T’ho-
erstellen Kıs ıst gelungen INnas vorgefiunden hat Ks sind VOL allem drei

In ungefähr gleicher Größe 19087 Aus- Grundströmungen die sStrenge augustinische,
stattung bietet sich das Werk über den Ehe- die dem gesamten Geschlechtsleben MILt L1e6 -
prozefs VO Wenner dar | S ıst Miß- fem Mifßstrauen gegenübersteht weil der
verständnissen begegnen, TVex Geistesnatur des Menschen Z stark wıider-
ausgabe, ohne ommentar des Herausgebers, streıte, SC1LI16 geıstige Souveränität wild zZz.u

überrennen suche, wel1 die starke Lustbeto-und NVAaTr folgender Verfügungen (1m atein1-
schen Urtext): Instruktion der Sakramenten- u höhere Absichten eicht verdränge nd
kongregation (15 ür Ehenichtig- T, bloßem Lusthandeln verleite weil end-
keitsprozesse; VOÜ: der gleichen Behörde lich nach Aufftassune geschlecht-
über Dis ENSPFOZCSSC bei nichtvollzogener liche Begierlichkeit un KErbsünde aufts ehgste

verknüpft sind Die aristotelische Autftfas-Ehe ( und über die gleiche Materie
VO der Ostkirchenkongregation (10 19539); betont die Naturgemäßheit der sexuel-

len Anlage, TE seinsmäflige /ielsetzung (Kr-Instruktion des Heiligen Ofhiziums ZU Kr-
mittlung des Todes 6eE1UCS5 Verschollenen, ZC  s und Krziehung Liebens) und
endlich umfangreiche Reihe Kinzel- dementsprechend die Beurteilung des sexunel-

len Tuns nach dieser Zielgemäfßheit Dasverfügungen und Entscheidungen, die bei
dritte Element 1st die damals durchaus niıcht.Durchführung eiNeESs Eheprozesses A berück-
einheitliche Lehre un: Praxis der NN-sichtigen sıind Ein eingehendes Verzeichnis
ten Bufsbücher An dieser Stelle hätte etwasaller vorkommenden (C'anones und 111 sechr

gutes Sachverzeichnis erschließen die Do- schärter herausgearbeitet werden INUSSCH, ob
und inwlıeweıt die 11 den Bufsbüchern still-kumente für den praktischen ebrauch

Osterreichs staatliche Ehegesetzgebung schweigend herrschende „KErfolgshaftung“ auft
esteht uıunter e1LNEIN Unstern alte Gesetze AUS die Kntscheidungen des Aquinaten, der doch
der katholischen Kaiserzeit, Notlösungen allgemeinen der ‚„„Willenshaftung“‘ 1

eingewirkt hat Jedenfalls 1ST die Studie e1n(Dispensehen) 4A US den Jahren nach 1919, Ehe- eindrucksvoller Beweis, WI1IC stark T’homasLLOTLLLCIH Konkordat [89]81 1934.: die sich CS
H881 die italienische Konkordatsordnung — AUuUSs SC1LHNEeETr Zeit verstehen 1st

er S1C. Dienste der Wahrheit ber 16schlossen, aber N1C.  ht mehr 1115 Gesetzessystem
eingebaut werden konnten, die IL: ent- Begrenztheit der Zeit Zz.u erheben vermochte,
gegengesetzte nationalsozialistische Ehege- und W16 H1Lnan ihm gerecht wird, WEnnn

1113A11 die Leh;éntwickluné der katholischensetzgebung VO 19383. un 19008 EL reichlich
provisorisches Zurückgehen auft ungeE- Theologie mit 1homas für abgeschlossen _

klärten Zustand Va 19338 diese Zeit- achtet besonders auft Gebieten, wWOoO er

schritt 146 1950 | 173) Daraus versteht Schlußfolgerungen I1U. die Physik
der Psychologie SELNES Jahrhunderts VOTUUS-INAan, da{fß sich dort die Krage nach der Be-
gesetzt nat Ivo Zeigerrechtigung der estaatlichen Pflichtzivilehe,

nach staatlicher Ehescheidung und überhaupt G(Gesundes G(Zeschlechtsleben Herausgegebennach dem Neben Z W Gegenelnander kirch-
icher und staatlicher Ehegesetze 111 peinli- VONn ornstein Faller (4525:)
cher Schärfe stellt Holböck nat m1t Mut München 1950 Kösel Gebh M

Man mas bedauern, da{fßs heute die dra-diesen schwierigen Fragekreis angepackt un:
alle Kınzelpunkte äher Geduld, sauberer 6CIl des Geschlechtslebens bisher SC-
Denkarbeit und umfassender Gründlichkeit wohnter Offenheit besprochen werden: aber

nınen niıcht ndern. Da die üherendargestellt. Indem auch die Jurisprudenz Schutzwälle die Beziehungen der Ge-der deutschsprachigen Nachbarländer einbe- schlechter weithin gefallen S1iN! un damitzıeht, hat SEC1NEN Erkenntnissen 16breli-
tere, der augenblicklichen Kontroverse die sittliche Entscheidung jedem einzelnen

täglich NEU VOL SEn Wissen und Gewissender Heimat entrückte Grundlage gegeben gestellt wird besteht die Aufgabe christli-Daher sollten Schlußfolgerungen über-
a ]] dort beachtet un: verwertet werden, cher Sexualethik gerade darın, das Feld SC

schlechtlicher Aufklärung un Unterrichtung1116 längst fällige Neuordnung des nicht den zerstörenden Mächten überlas-Eherechtes geht Ivo Zeiger SCHL, sondern die diesbezüglichen Tatsachen
und Grundsätze aus echten Ganzheit-
schau der menschlichen Natur un aus dem

Sexualethik Ernst göttlicher Offenbarung darzustellen
Diesem Anliegen dient das vorliegende um-

Die Sexualethik des heiligen T’homas Von fangreiche Handbuch Eine beachtlicheGruppe
Aquın. Von Fuchs (329 ) Köln 1949, erster Wachgelehrter und Praktiker AaLLs allen

Bachem. Geb DM 9.20 das Geschlechtsproblem berührenden Gebile-
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